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legraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
— ne A 14. Jan., 8 Uhr Abends. 
Berlin, 14. Jan. Das Herrenhaus beſchäftigte ſich 
eute mit der Geſetzvorlage, betreff. die Vermehrung der 
855 der Abgeordneten um 80 in olge der Annexionen. 
5 fand eine lange und lebhafte Debatte art. Der Mi⸗ 
niſter des Innern erklärte, die Regierung wünſche dringend 
eine Forterhaltung des alten Einverſtändniſſes mit dem 
Herrenhauſe. Die Regierung erkenne Die Nothwendigkeit 
einer Vermehrung der Mitglieder des Herrenhauſes an 
und werde dem Könige die Erweiterung des Hauſes in 
allen Kategorien vorſchlagen, könne aber dem jetzigen 
Landtage keine Vorlage machen, weil die Verhältniſſe der 
neuen Landestheile noch nicht zu überſehen find. Hierauf 
wurde § 1 der Geſetzvorlage bei Namens aufruf mit 54 ge⸗ 
gen 48 Stimmen angenommen, das Amendement v. Kröcher 
mit derſelben Stimmenvertheilung abgelehnt. 
( — “ 


L. C. Berlin. [Die Aufhebung des Salzmono⸗ 
pols.] Als der Finanzminiſter die Abſicht der Regierung 
ausſprach, das Salzmonopol aufzugeben und daſſelbe durch 
eine Steuer zu erſetzen, wurde dieſe Erklärung vom ganzen 
Lande mit Freude begrüßt. Einer alten Forderung des Lan; 
des, glaubte man, werde die Regierung damit gerecht wer⸗ 
den, indem ſie damit eine die Induſtrie und die Landwirth⸗ 
ſchaft vielfältig bedrückende Laſt beſeitigte, eine Steuer, die in 
gleicher Stärle ven Arm wie von Reich erhoben wurde, erleich- 
terte und die von der Natur unſerem Lande verliehenen gro⸗ 
ßen Schätze an Salz durch den freien Verkehr und erhöhten 
Verbrauch zur beſſeren Verwerthung brächte. Nachdem man 
ſich aber die Geſetzesvorlage der Regierung näher angeſehen 
hat, iſt die Freude geſchwunden. Die Steuer iſt ſo hoch ge⸗ 
riffen, daß von einer Steuer⸗Erleichterung durch die Aufhe⸗ 
a des Monopols fo gut wie gar keine Rede iſt. Nach den 
von der Regierung ſelbſt aufgeſtellten Rechnungen, welche die 
Sache natürlich im beſten Lichte darſtellen, wird in denjenigen 
Gegenden, welche den Salzproductionsſtellen reſp. den Berg ⸗ 
werken am nächſten liegen, v ielleicht eine Preisermäßigung 
des Salzes von nicht ganz einem Pfennig pro Pfund, höch. 
ſtens von $ Pfennigen pro Pfund, eintreten. a aber mit 
dem Aufgeben des Monopols der Staat ſich auch von der 
Verpflichtung befreit, das Salz im tanzen Lande zu demſel⸗ 
ben Preiſe zu liefern, ſo wird die natürliche Folge die ſein, 
daß in allen von der greßen Heerſtraße erwas abliegenden 
Orten und ſicherlich in allen von den Salinen und Stein⸗ 
alzbergwerken weiter entfernten Gegenden der Preis des 
Salzes künftig höver fein wird, als unter dem Staats. 
monepol! Der freiere Verkehr, der nach dem Aufgeben des 
Monopols eintritt, wird vielleicht dieſe Preiserhöhung etwas 
beſchränken, aber ſie ganz zu verhüten, wird er nicht im Stande 
ſein. Die für die Steuercontrole nothwendigen Beſchrän⸗ 
kungen des Verlehrs werden auch der Induſtrie und der Land⸗ 
wirthſchaft, beſonders aber der kleinen Induſtrie und dem 
Heinen Landwirth, die nicht in großen Quantitäten auf ein 
Mal ihr Salz beziehen, die Vortheil ſehr verringern, welche 
ihnen der niedrige Preis des für ihre Zwecke denaturirteu, 
d. h. für die menſchliche Speiſe undrauchbar gemachten 
Salzes anſcheinend gewährt. Die ganze Veränderung, die 
eintritt, beſchränkt ſich mit einem Worte darauf, daß der Ver⸗ 
trieb des Salzes, den früher der Staat ollein beforgt hat, jetzt 
der Thäligkeit der privaten Geſchäftsleute Überlaſſen wird. 
Das ift ein Vortheil, ohne Zweifel, aber das iſt dech wahr⸗ 
lich nicht das Ziel, auf das die Agitation gegen das Salz⸗ 
monopol und die Salzſteuer ſeit Jahren hingearbeitet hat. 
Die durch die Annexien der neuen Provinzen herbeige · 
führte Nothwendigkeit, das Monopol aufzugeben, hat die 


maßes erfordere, felbft 
maß 3 


ericht Concurs an mit einer Paſſivmaſſe von (nach ungefährer 
Schätzung 800,000 %. gegen ungefähr 25,000 %. Acliva. In 
den bisherigen Anmeldungs » Terminen find jedech Forderungen an 
den Gemeinſchuldner auf die Höhe von 1 Mill. 188,518 %. zur 
— 1 = Antheil der Creditoren wird ſich daher, 
nach Pefmedegeng der Bev tet 5 ag. leinſchließli 
14.794 . Sener Gd eee een 2 
Geſchaͤftsumſatz belief ſich, ſoweſt die Bücher dies ausweiſen, 1861 
auf 2085320 9%, 1862 auf 3,056,780 %, 1863 auf 3.911741 
Se, für die Jahre 1864 und 1865 war der Umſaß aus den Büchern 
gar nicht mehr 53 berechnen, dürfte jedoch 4 vis 5 Millionen pro 
une betragen haben. Das Memorial weiſt pro 1865 im Novem⸗ 
ber einen Umſar von 927,336 , pro December einen ſolchen von 
916,399 %, nach. Faſt alle größeren Operationen aus dem Weſchen 
Geſchäfte während der letzten Jahre trugen nach em Urtheil der 
Sachverſtändigen das Gepräge des Schwindels und documenticten 
das Beſtreben, durch ſofortige Verwerthung der auf Credit bezo e ⸗ 
nen Waaren und die koloſſalſte Wechſelreiterei zur Verbergung ſei⸗ 
ner gänzlichen Vermögensloſigkelt und zur Deckung der laufenden 
Medi Geld 1 beſchaffen. Die Anklage wegen einfachen Banke 
rutts baſirt au der ſeit 1861 bee Ziehung der Bilance, 
auf übermäßigen Aufwand, Spiel und andere Ausſchweifungen. Ju 
letzterer Beziehung iſt feſtgeſtellt, dag W. Schauſpielerinnen und 
anderen Damen allabendlich koſtbare Soupers gegeben, oft an einem 
Abende 2. bis 300 Ag, ja im December 1865 an einem Abende ſo⸗ 
gar mehrere 1000 %, verſpielt, jo wie daß er mehrere Jahre lanz 
eine Schauſplelerin mit einem jährlichen Koſtenaufwande von circa 
6000 Az. als feine Maitreſſe in Berlin unterhalten. W. 's Pri- 
vatauszaben belaufen ſich von 1861 bis 1865 auf 54,373 %., 
hierzu kommen die Ausgaben für die Familie der Schauſpielerin. 
wonach er ſchließlich binnen 5 Jahren 62,765 . (1865 allein 
16,378 %) verausgabt hat. Ferner hat feine Schweſter pre 1864 65 
2738 , ein Bruder und ein Better (bei ihm als Commis be. 
ſchäftigt) in gleichem Zeitraum erfterer 2134 %, letzterer 3560 % 
erhalten, Salarirungen, die nach dem Urtheile Sachverſtändiger mit 
deren Leiſtungen außer allem richtigen Verhältniß ſtehen. Da die in 
der Anklage aufgeſtellten Behauptungen durch den Angeklagten (der 
nicht erfchienen war) nicht widerlegt find, ſo wurde, nachdem der 
Staatsanwalt ausgeführt, daß die frevelhafte Gewiſſenloſigkeit, die 
W. in feinen Handlungen bewieſen, fo wie die gentale Schlauheit, 
mit der er in verbrecheriſcher Weile das Geld zufammengebracht und 
vergeudet, eine bedeutende Ueverſchreitung des N Straf 
wenn man von Den Vergeben des einfachen 
Bankerutis und efriedigung einzelner Gläubiger zum Nachtheil 
der Maſſe nach der Zaßlungseinſtellang ganz abſehen wolle, wie oben 
mitgetheilt, wider W. erkannt. 5 
— Die Lübecker Kaufmannſchaft beſchloß am 11. d. mit 
116 gegen 102 Stimmen den unbedingten Anſchluß an den 
Zollverein. 


Eugland. London. Eine wor und elnflußreiche Deputation der | 


„Vereinigung aus der Pacht geſetzter Hausmiether“ präſentirte ſich 
geſtern in der Amtswohnung des Premſerminiſters Lord Derby, um 
das Elend und die Noth der Londoner Armen bei der Ueberfüllung 
der Wohnungen der Regierung vorzuftellen. Ein Memorandum, das 
der Secretair der Geſellſchaft dem Miniſter vorlegte, weiſt haupt⸗ 
ſächlich auf den Pfade hin, den die neuen Eifenbahnanlagen im 
Innern der Hauptſtadt in dieſer Beziehung herbeigeführt haben. In 
London leben nach demſelben gezenwärtig 500,000 Arbeiter mit ihren 
Familien, und 50,000 derſelben find in den letzten vier Jahren durch die 
erwähnten Bauten und Arbeiten aus ihren Wohnungen vertrieben und 
in Stadtviertel gedrängt worden, die ſchon ohnehin eine übermäßige 
Einwohnerzahl hatten. In derſelben Zeit Ice menſchenfreundli 

und unternehmende Perſonen und Geſellſchaften für 10,000 Menſchen 
neue und beſſere Wohnungen hergeſtellt, aber die große Anzahl derer, 
für die noch nicht geſorgt it. zeigt, daß die Unmöglichkeit vorliegt, 
auf Privatwegen und mit Privatmitteln dem Uevel abzuhelfen. Die 
Deputatlon ſprach ſich dringend dafur aus, das Parlament müſſe die 
Eiſenbahngeſellſchaften, vor Ertheilung von Conceſſionen, zur Herr 
ftellung von Wohnungen für die ausgeſetzten Miether anhalten. 
Lord Derby erklärte ſeine Sympathien mit den Zwecken der Gefell- 
ſchaft und erſuchte die unter der Deputation anweſenden Parlaments- 
Mitglieder, Mr. Goeſchen, Mr. Torrens und Mr. Tom. Hughes 
und andere, um ihre Unterſtützung für Maßregeln, die in der näch⸗ 
ſten Seſſton zur Steuerung des Nothſtandes eingebracht werden 


furt a. M. Jäger ſche, in Elbing: Neuwmann - Hartmanns Buchpdlg. 


Danzig, 15. Januar. 

„ Stadt⸗Tbeater] „Die Bettlerin“, Schauspiel nach dem 
Franzöſ. von Jul. Meißner, gehört zu der Claſſe der Effectſtücke, 
in denen die ſocialen Uebel zum Gegenſtande der Rührung 
verarbeitet werden. Eheliche Treuloſigkeit mit ihren verzwei⸗ 
felten Folgen, Erblindung, verſuchter Selbſtmord, Bettel 
armuth, Duell wit Ahtlichem Ausgang. Kinderraub ꝛc. be⸗ 
unse der Verfaſſer, um unſere Theilnahme für die handelnden 
Perſonen zu erregen. Dramatiſch betrachtet iſt die Behandlung 
des Stoffes unzulänglich. Wir werden nur mit den Folgen 
der Schuld beſchüſtigt, während wir zu der Theilnahme, welche 
ein Drama erregen ſoll, vor allem die Motive der 
Schuld brauchen. Damit machte es ſich aber der Verf. 
doch elwas zu leicht. Die Untreue Magarethens 
wie ſie uns hier erzählt wird, nur aus einer großen 


Leichlfertigkeit des Characters zu erklären; und das wieder⸗ 


um thut dem Intereſſe für die Heldin großen Eintrag. Der 
Verfaſſer arbeitet jedoch lediglich auf den Effect und hat da⸗ 
her dergleichen Erwägungen wahrſcheinlich ganz außer Acht ge⸗ 
laſſen. Daher müſſen wir auch allerlei Unwahrſcheinlich keiten 
uns gefallen laſſen; ſo die buchſtäbliche Erfüllung des 
Fluches, den ein gelegentlicher Blitz die Güte hat in Ausfüh⸗ 
rung zu bringen, das wunderbare Rechtsverfahren in Sachſen, 
nach welchem ein gelödteter Ehemann unter das beſchädigte 
Eigenthum gerechnet wird, ſo daß der überlebende Duellant 


dieſe franzöſiſchen Stücke unſeren Birch⸗Pfeiffere 
überlegen. zen i 
den einzelnen Effecten möglichſt nach Natürlichkeit geſtrebt. 


* Gambinnen, 13. Jan. Nachdem auf einer Zuſam⸗ 
menkunft des Inſterburger und Gumbinner Wahlcomites am 
5. d. M. eine Verſtändigung darüber erzielt worden, für den 
Inſterburg Gumbinner Wahlkreis als Candidaten zum 
Norddeutſchen Parlament unſern bewährten Abgeordneten Dr. 
Bender ⸗Catharinenbof aufzuſtellen, find allgemeine Wähler⸗ 
verſammlungen für Injte.burg am 19. d. M. und für Gum⸗ 
binnen am 25. d. M. von den liberalen Comites ausge⸗ 
ſchrieben. 

Lyck, 10. Jan. (K. H. Z.) In der jüngſten Verſammlung 


der Liberalen aus den Kreiſen Lyck, Dlegto, Johannisburg. 


in der man ſich über die Wahl eines Abgeordneten zum 
Norddeutſchen Parlament einigte, ward Seitens der Ver⸗ 
ſammlung der wichtige Beſchluß gefaßt, den liberalen Ab⸗ 
Fun aus den Mitteln des Wahlkreiſes für Reiſe und 

ufenthalt in Berlin angemeſſen zu entſchädigen, und 
ſollen zu dem Behufe von jedem einzelnen Kreiſe vorläufig 
hundert Thaler aufzebracht werden. Wir halten dieſen Beſchluß 
namentlich deshalb für ſehr wichtig, weil ſonſt leicht paſſende 
Perſönlichkeiten aus materiellen Gründen von einer Candida⸗ 


iſt, 


— 


Regierung dazu gebracht. Es war zugleich nur dadurch | ſollen. 3 

möglich, dieſen Schritt zu thun, daß durch den Krieg die Frankreich. Paris. Der „Köln. Ztg.“ ſchrelbt man tur abgehalten werden könnten. 7 
Zollvereinsverträge und ſomit auch der das wo 5 von hier: Emil Girardin veröffentlicht heute einen Artikel Bermiſchtes. 

treffende Theil derſelben aufgehoben war. Das Monopol [äber die orientaliſche Frage, um die Nothwendigkeit einer Berlin. Der in ſeinem 86. Lebensjahre verſtorbene Geh. 


iſt alfo den neuen Provinzen gegenüber nicht durchführbar 
— wir haben nun glücklicher Weiſe zugleich freie Hand, die 
Dinge ſo zu geſtalten, wie wir es für gut halten. Sollten 
wir nun in einem ſolchen Augenblick, in dem wir zugleich 
der Neubildung des Norddeutſchen Bundes und des Zoll⸗ 
vereins gegenüberſtehen, in biefelben mit dieſer gehäſſigen 
Steuer eintreten und uns damit verflichten, dieſelbe minde⸗ 
ſtens auf eine Reihe von Jahren unverändert zu behalten? 
Das Land hat den Wunſch, daß das Abgeordnetenhaus ver⸗ 
ſucht, eine weſentliche Preisermäßigung zu erreichen. 
Kriegsminiſter v. Roon hat ſich auf einige Tage 


— Der 
ern begeben. b 
ni ern n, 10 Fun. [Ein Bankerutteur.] In dieſen 
Tagen wurde hier der flüchtige Kaufmann Wellmann wegen be⸗ 
trügeriſchen Bankerutte ju 10 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Einem 
Berichte der „Oſtſ Ztg.“ über dieſen Prozeß entnehmen wir Fol⸗ 
endes: W. begründete mit einem Capital vor einigen Hundert 
balern im Jahre 1851 ein Speditions, Commiſſions⸗ und Wag- 
ren⸗Geſchäft, durch das er binnen 4 Jahren ern Vermögen von 
9736 und bis ult. 1859 33,393 Ag, erwarb, wobei er noch 


Allianz zwiſchen Frankreich, Preußen und Italien zu befür⸗ 
worten. Napoleon III. und Prinz Napoleon find nun zwar 
beide für eine preußiſche Allianz, aber es ſind andere, nicht 
zu verachtende Eluflüſſe in der Umgebung des Thrones 
tbälig, die mit Ausdaner für Defterreich arbeiten. Die 
Stimmung des Publikums und die von einem Theile der 
Preſſe unterhaltene Aufregung werden von der öſterreichiſchen 
Partei benutzt, während die italieniſche Diplomatie mit Aus⸗ 
dauer dieſer Agitation entgegenarbeitet. Die Stimmung 
zwiſchen Paris und Berlin hat ſich ſeit dem 5. Juli merklich 
gebeſſert; die öſterreichiſchen Zuſtände mögen nicht wenig da⸗ 
f beigetragen haben, der hieſigen Retzierung die Angen zu 
öffnen 


E n der ſtattgehabten Jahresverſammlung der Actio⸗ 
näre des „Journal des Debats“ wurde mitgetheilt, daß die 
Ueberſchüſſe für das verfloſſene Jahr außergewöhnlich groß 
ſeinen. Freilich hätten die Einnahmen aus Inſertionen und 
Abonnementsgeldern nur die Ausgaben gedeckt, aber die Di⸗ 
videnden der Actionäre kamen aus einer myſterisſen Quelle, 


Ober⸗Tribunatsrath a. D. v. Tſchirſchky hatte dis zu feinem Tode 
über 40 Jahre eine und dieſelbe Wohnung inne, nahm über 50 Jahre 
faft täglich an der Mittagstafel im Hotel de Brandenbourg Theil 
und frequentirte über 46 Jahre fait täglich nach dem Diner die 
Stehely ſche Conditorel, wo er immer einen und denſelben Platz ein« 
nahm. Auf feinem Wege vom Hotel de Brandenbeurg nach Stehely 
ſuchte er ſich Kinder auf, die er mitbrachte, um ſie mit Kuchen zu 
regaliren. \ (B. M. Z.) 
Chriſtiania, 7. Jan. Die hierſelbſt gegründete Actien Ge⸗ 
ſellſchaft zur Erbauung von Arbeiterwohnungen hat bis jetzt eine 
Summe von 83,000 Species angewandt und ſieht ſich nun im Stande 
166 Familien für . Zahlung Wohnung zu verſchaffen. Wenn 
fämmtliche Gebäude fertig daſtehen, ſo können ca. 197 Famillen 
oder gegen 1050 Perſonen untergebracht werden. Die Actien » In« 
baber haben bis 1859 4% und ſpäter 5% jährtich bekommen, wo⸗ 
bei ein nicht unweſentlicher Ueberſchuß noch als Reſervefond geſpart 
worden iſt, um zur Errichtung fernerer Arbeiterwohnungen verwandt 
zu werden. 
Wolle. 


der ae. Meſſe, 


feinen im Geſchäft mitfungirenden 2 Brüdern Tantiemen pon reſp. [welche mit „diverſen Einnahmen“ bezeichnet war. Nach Er- die für gemufterte Stoffe eine mittelmäß für glatte Tuche aber 
55 * Fa 3 Er hg rn Het klärung darüber an, las der Secrelair zwei Poſen vor, | eine ung e war, beſuchten mehrere inländische Babrifanfen un« 
20000 2% Anſtalt g — A 5 Vermögen entſpre- aus denen dieſer Fond. zuſammengeſetzt iſt: erſtens 3000 jr Dias 1 r* e Gnſchuren von 
chende vorſichtige Geſchäfts-Operationen zu beſchränken, ließ ſich W.] Exemplare abonnirt, aber nicht abgeliefert = 280,000 Frs. | Wonle 1 40% a nden * 130 & ahn ec. 
mehr und mehr auf die gewagteſten =; ſchwindelhafteſten Unter⸗ (?) ‚Diefe Summe, erläuterte er, wäre von der Preußiſchen [ren Mitte 2 50er und 100 &% gewaſchene Stuffen hoch in den 
2 ein, deren Umfang durchaus in keinem Verhältniß zu Regierung gezahlt, der Reſt des Betrages von der Italieni- | Soern für Süddeutschland abgeſchloſſen. Für ſächſiſche Kammer wur⸗ 
itteln ftand, und führte dadurch einen fo rapiden Verfall] ſchen Regierung. Aus dieſen beiden Ländern ſtammten die ] den ca. 300 C. Hinterpommern zu 67 — und Gr. 


einen 
— Vermögens herbei, 
eine Unterbilance von 80,000 er. 
50,000 Fig. batte. Gewiſſes läßt ſich hierüber nicht aufftellen, da 
W. felt der Zeit ſchon nicht mehr regelrecht Buch führte, und ſeit 1861 
auch keine Bilance mehr gezogen. Trotzdem ſuchte er feinem Ge⸗ 
ſchäft eine immer größere Ausdehnung zu geben, ſo daß er ſchließ⸗ 
lich nach ſeiner eigenen Angabe ea. 50 Vertreter feiner Handlung 
— auswärti en Düsen und — 3 in 1 0 

fen, Danzig, Königsberg, Memel, ng, Bromberg und Ham ⸗ 
= bejaß Un 11. — 3 v. J. meldete W. beim hieſigen Kreis. 


daß er muthmaßlich am 1. Januar 1802 
ö pe, 1803 bereits eine ſolche von 


geſammten Dividenden der Actionäre der Zeitung. Einer 
oder zwei der Anweſenden proteſtirten dagegen, daß das Blatt 
Geld annähme, welches nur gezahlt ſei, um ſeinen Einfluß zu 
kaufen. Es wurde deshalb ballotirt. Beim Oeffnen der 
Urne fand ſich jedoch nicht eine ſchwarze Kugel. Die Frage 
war alſo befeitigt, und die Actionäre bezogen ihre Dividende 
unter großem Gelächter. (Shipping Gazette.) 


Eigner hinſichtlich der Preiſe ſehr zuvorkommend. 
Schiffs nachrichten. 
a ns egangen nach Danzig: Ben Calais, 6. Jan.: Betty, 
embke. 


ngelommen von Sn In Liverpool, 8. Jan: 


a 
Flink, Stüwe; — in Havre, 8. Jan.: Roſa, Ruſch. 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
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Weichſelmünde, 


ihre Anſprüche bei dem Su 


iſt 5 Morgen 81 
5 au abgeſchätzt auf 5005 Thlr. 20 Sgr. 103 
un 
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Syn der Nathsapotheke kann zum 1. April 
ein junger Mann als Lehrling Fiche 


Bekanntmachung. 
Zur Verpachtung der beiden Seezüge bei 
o wie der Berechtigung zum 
Aufſtellen von Badebuden am dortigen Dies 
Be vom 2. Februar 1867 ab, auf 5 Jahre, 
ebt ein Licitations⸗Termin am 19, Januar 
867, von Vormittags 11 Uhr ab, im hieſigen 
Rathhauſe vor dem Herrn Stadtrat Strauß 
an, zu welchem wir Pachtluſtige mit dem Be⸗ 
merken einladen, daß mit der Licitation ſelbſt um 
12 Uhr Mittags begonnen wird, und daß nach 
Schluß derſelben Nachgebote nicht mehr ange⸗ 
nommen werden. (7416) 
Danzig, den 4. Januar 1867. 


er Magiſtrat. 


en een 
Die Inhaber der Danziger Stadt⸗ Gas⸗)Ob⸗ 
ligationen ir Anleihe von 1853 werden bier: 
durch aufgefordert, die Zinſen derſelben, per 
2. Januar 1807, vom 2. Januar 1867 ab und 
jedenfalls im Laufe des 1 Monats von 
er Kämmerei Haupt⸗Kaſſe, gegen Einlie⸗ 
rien der Zinscoupons, in Empfang zu 
nehmen. 

Gleichzeitig bringen wir mit Bezugnahme 
auf unjere Bekanntmachung vom 16. Juni 1866, 
die Ab mung bes Nennwerths der früher bereits 
gekündigten bligationen, ſo weit ſolche noch 
nicht erfolgt iſt — ebenfalls in dem obigem 6951 
raum — hierdurch in Erinnerung (6091) 

Danzig, den 19. December 1866. 


Der Mugiftrat. 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Thorn, 
den 21. December 1866. 

Die der Wittwe Eliſabeth Aufchwig 
und part Kindern gehörigen Grundſtücke Vor⸗ 
werk Klein Niszewken No. 1, von 113 Morgen 
163 [J-Ruthen und das Wieſenſtück Dybow 
No. 3, von 7 Morgen 64 (J-R., zuſammen abs 
geſchätzt auf 8527 % 26 Be 8 X, zufolge der 


nebſt Aare Aachen und 5 in der 


Registratur einzuſehenden Taxe, fo 
am 20. Juli 1867, 
a Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufzeldern Seen ſuchen, haben 
haitations-Geihte 

anzumelden. (7473) 


| Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Kreis⸗Gericht zu Löbau, 

5 den 2. November 1866. 

Die in der Stadt Loebau sub No. 92 und 
93 belegenen, den Ferdinand und Eliſabeth 
Habicht ſchen Eheleuten gehörigen Grundſtücke, 
zu denen ein ſogenannter Radikalmorgen, das 
Ruthen Acker und Wieſen, ge 


ar die Gebäude mit Bauſtelle auf 

5 Thlr. 20 Sgr. 105 Pf., das Land au 

380 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 

Lare en in der Regiſtratur einzuſehenden 
0 


Taxe a 
a am 24. Mai 1867, 
Mittags 12 Uhr 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Der Beſitzer Ferdinand Habicht wird 
hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypotheken buche nicht erſichtlichen Realferde ung 
aus den Kaufgeldern Befriedizung ſuchen, baben 
ihre Anſprüche bei dem 00 % 


anzumelden. 3 = 
Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreisgericht zu Culm, 
den 27. Jul 1866. 
Die in Kl. Czyſte unter No. 40, 41 und 
44 gelegenen, den Carl und Juſtine (geb. 
Schiemann) Schulz'ſchen 8596 gehörigen 
Grundſtücke, abgeſchätzt auf 2983 Au 14 . 
reſp. 600 % und 4065 % 1 c, zuſammen 
abgeſchätzt auf 7648 % 15 Sr, zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſollen 
am 4. März 1867, 
Vormittags 11 Uhr, 
au ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Hrn. Kreis⸗ 
Bann . ſubhaſtirt werden. 


iger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 


pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 


den Kaufgeldern nhalt ſuchen, haben ihre 


Anſprüche bei dem Sub 
melden, 1 
3* dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns Albert Mach bierelbf haben 
die nachſtehenden Gläubinger: J. Handlung Groh⸗ 


mann und Uhle zu Leipzig: 118 %. 22 Sr, 
2. Kaufmann Lonis Lohuſtein Bi Breslau: 


aſtationsgerichte anzu⸗ 
(1723) 


49 94.27 Sp. 6 A, 3. Handlung Franz Hel⸗ 
Comp. in Amerbach 19 ſächſ. Voigt: 


ande: 74 4 Ser, 4. Gebrüder Wetz⸗ 
ur e zu Cöln: 73 % 27 pr 
6 J, 5. Kaufmann Franz Schmidt zu Poſe⸗ 

: 130 4. 26 %, 6. Handlung Whm. 
Focke & Comp. in Gera: 66 %. 28 Ar, 


7. Kaufmann Fr. A. Neumann in Sebnitz: 
74 28 2 8. Kaufmann Wilhelm 
Seyffert in Greiz: 24 % 11 u 6 A, nach⸗ 
träglich Wagren⸗ Forderungen angemeldet. Der 
Termin zur Prüfung dieſer Forderungen iſt auf 

den 31. Januar 1867, 

11% Uhr Vormittags, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 10 anberaumt, wovon die Gläubi⸗ 
ger, welche ihre Forderungen angemeldet haben, 
n Kenntniß geſeßt werden. 
Elbing, den 5. Januar 1867. (7585) 
Königl. Kreis- Gericht. 
Der Commiſſar des Coucurſes. 
Heſſner. 


werden. 16) 


„d. M. wird die erite Claſſe 139. Osnabrücker 


| Königl. preuß. Lotterie gezogen. 
22,000 Looſe — 11,352 Gewinne: 30,000, 20,000, 10,000 %. dc. Ganze Orig.⸗Looſe 37 % (für alle 5 
Klaſſen 16 ), halbe Originallooſe 1 % 18 Gr A (für alle 5 Klaſſen 8 % 5 4) Es iſt 
dieſe hanndveriche, jetzt preußiſche Lotterie, die anerkannt beſte Lotterie, und empfehle ich aus meiner 
Collecte Originalloſe zu Planpreiſen. Liſten prompt. 500) 
Hermann Block, Stettin, und Baukgeſchäft. 
4; Won 155 r n 


m 


Lott erie⸗ 


Nerz an NEN. 


— 

KH 28, Auflage! "SIE 
— BR: Motto: „Manneskraft erzeugt Muth und Selbstvertrauen!“ 
Aerstlicher Rathgeber in allen geschlechtlichen Krankheiten, nament- 
lich in Schwächezuständen u. s. w. Herausgegeben von Lau- 
rentius in Leipzig. 28. Auflage. Ein starker Baud von 232 Sei- 
ten mit 60 anatomischen Abbildungen in Stahlstich. — Dieses Buch, 
besonders nützlich für junge Männer, ist fortwährend n allen 
namhaften Buchhandlungen vorräthig. 


DER 
PERSOENLICHE 
SCHUTZ. 


28. Auflage. 
In Umschlag versiegelt. 


—— an 


28. Aufl. — Der persönliche Schutz von Laurentius. Rthir. I. fl. 2. 24 kr. 

WARNUNG. — Da neuerdings wieder unter ähnlich lautenden Titeln 
fehlerhafte Auszüge und Nachahmnngan Aeg Du=be° (die ührigeus an ihrem geringe- 
ren Umfange schon zu erkennen sind), in öffentlichen Blättern ausgeboten werden, so 
wolle der Käufer, um sich vor Täuschung zu wahren, das von Laurentius heraus- 
gegebene Werk bestellen und bei Empfaug darauf sehen, dass es mit beigedrucktem 
Stempel versiegelt ist; sonst ist es das Aechte nicht, 


Verkauf einer Maſchinenbau⸗Anſtalt u. Eisengießerei. 


Der Tod meines Mannes veranlaßt mich, meine im beſten Betriebe befindliche 


Maſchinenbau⸗Anſtalt und Eiſengießerei 


unter ſoliden Bedingungen, mit allen Vorräthen, Beſtänden, Werkzeug und Werk eugmaſchinen 2c., 
zu verkaufen. Selbſtkäufer erhalten von mir bei directer Anfrage den nähern Beſcheid 0555 


Marienwerder, im Januar 1867. 
Valerie Rudolph. 


SOGIETE GENERALE DES ANNONGES 
HAVAS, LAFFITE, BULLIER & Cie. 
8, PLACE DE LA BOURSE, A PARIS. 


Regie der großen Pariſer Zeitungen. 
Debats, France, 
Conſtitutionnel, Temps, 
Preſſe, Pays, 
Siecle, Union, 
Patrie, Avenir national, 


Opinion nationale, Independanee belge. 
Regie aller politiſchen Zeitungen 
in den Funde der Departemente. | 
Amiens: Memorial und Journal; Bordeaux; Gironde, Courrier de la Gironde, Journal 
de Bordeaux, Guienne; Havre: Journal du Havre, Courrier du Havre; Lille: Memorial, Echo du 
Nord, Propagateur; Lyon: Courrier de Lyon, Salut public, Progrös; Marseille: Semaphore, Nous 
velliſte, Courrier, Gazeite du Midi; Montpellier; Meiiager du Midi; Nantes: Union bretonne, Phare 
de la Loire, Espsrance du Peuple; Rouen: Journal de Rouen, Nouvelliſt. Strasbourg: Nieder⸗ 
rheiniſcher Courier, Elſäſſer, Moniteur; Toulouse: Journal de Toulouſe, Meſſager de Toulouſe 


Inserate für Deutschland. 


Franzöſiſche Juſerate für die deutſchen Haupt: Zeitungen 
„Das Haus Havas, Laffite, Bullier und Comp. iſt ausſchließlich beauftragt, 
franzöſiſche Inſerate für die deutſchen Hauptzeitungen entgegen zu nehmen; dazu gehören: 
Augsburg: Allgemeine Zeitung, Dresden: Dresdener Journal, 
Berlin: Volks⸗Zeitung, Conſtitutionelle Zeitung, 
Nene preußiſche (Kreuz⸗) Zeitung, Elberfeld: Elberfelder Zeitung, ö 
Voſſiſche Zeitung, Im furt a. M.: Frankfurter Journal, 
National⸗Zeitung, amburg: Hamburger Nachrichten, 
Breslau: Breslauer Zeitung, Börſen⸗Halle, 
€ Schleſiſche Zeitung, Hannover: 0 für Norddeutſchland, 
Karlsruhe: Badiſche Landes⸗Zeitung. Leipzig: Deutſche Allgemeine Zeitung, 
Köln;: Kölnische Zeitung, Königl. Leipziger Zeitung, 
Danzig! Danziger Zeitung, Stuttgart: Schwäbiſcher Mercur, u. ſ. w. 
Tarife werden auf Verlangen franco verabfolgt. (5266) 


Bekanntmachung. 

Die mit einem penſionspflichtigen Gehalte 
von 400 und ca. 70-80 , Zantieme 
verbundene hieſige Gemeinde Einnehmer⸗Stelle 
ſoll mit dem 1. Februar er. beſetzt werden. 


— 


N N 


e 


Gewinnziehung 


Dualificirte Dewerber, welche eine Caution Hannoverſchen 
von 500 3 nd a U baer ee | ns 
mögen, wollen ſich mit ihren € ran: 2 3 
firten Briefen bis zum 26. d. Mts. an den Osnabrücker 


unterzeichneten Magiſtrat wenden, 
illau, del 10. Januar 1867. 


Der Magiſtrat. 


LOTTERIE, 
denn (letz 88.8 en 


(7553) 


von 2 7 2 * * ER 3 £ “ 
Stolmer®ihe Bruſt⸗Bonbons 1712,08 
in bekannter Güte und Vorzüglichkeit, bringen in 175 6000 z 
empfehlende Erinnerung die Depots: in Danzig 1 5000 


; 1 „ u. ſ. 
bei ex Neumann, La genmarkt, 38, und bei empfiehlt unterzeichnete Hauptcollecte 1 5 
0 1 


F. E. Gofſing, Heiligegeiſtgaſſe 47 und Jopen⸗ Origin 

aſſe 14, 1 ue in Merent bei J. Cohn, in 7 8 se 

Sarthaus bei H. Nabow, in Neuftadt bei H. 1 ; 
Brandenburg. (2931 Hannoverſche ! Origi al 6 % AH, 


ganze und halbe nach Verhältniß. 

Osnabrücker Originallooſe / 3 7 Ar 
5 K, 3 1 . 18 % 8 K. 

Die Ziehung der Hannoverſchen findet 
ſtatt den 4. Februar c. 

Die Ziehung der Osnabrücker findet ſtatt 
den 28. Januar c. 

Auswärtige Aufträge werden prompt 
geführt, gegen Einſendung obigen Betrages, 
gegen Poſtvorſchuß. 5 

Pläne zur gefällige Anſicht gratis. 


Julius Seemann, 
Königl. Haupteolleete 
Hannover. 

Km: 1 He] 5 Wr — 8 25 ei . 2 

Lotterit⸗Autheile a Mani 

Freud Clasen c Fapden in Dirkdan. 
Feinste Tisch- und Koch- 

7 H ab pro & wi 
butter Sundegahe E. => en 

Eine geprüfte Lehrerin, die recht muſitaliſch üt, 
J wird auf dem Lande geſucht. on Offerten 


nebſt Abſchrift der Zeugniſſe find i 
der Erne d. Ztg. unter 00 ee 


An Magenkrampf, Verdaungsu⸗ 
ſchwäche ꝛc. Leidenden 

wird das rühmlichſt bekannte Heilmittel des Dr 
med, Doecks empfohlen und iſt Näheres aus 
einer Broſchüre, welche in der Exped. d. Ztg. 
gratis ausgegeben wird, zu erſehen. 

Das Mittel wird in halben und ganzen Curen 
allein durch den Apotheker Doecks in Baren⸗ 
ſt o rf (Hannover) verabfolgt. (4852) 


Auction 
zu Gollmitz 


bei Prenzlau, Ucker⸗ 
mark, am 4. Febr. e., 

Mittags 12 Uhr, 
über ca. 35 nunmehr 
geimpfte Rambouil⸗ 
(7607) 


G. Mehl. 


RT beabſichtige zum J. April einen tüchtigen 
J Gartner zu engagiren, der fein Fach verſteht 
und mit Umficht die Gärten auf meinen biefigen 
Srunditüden behandeln kann. Joie Gärtner, 
die ſich durch gute Zeugniſſe als ſolche ausweiſen 
können, mögen ſich bei mir melden. 
erwid, den 2. Januar 1867. 
Arno 


aus⸗ 
oder 


(0978. 


— Um nn nn nl m un nn 


t 
(7183) Id. 


der von der Kgl. preuß. Regierun; genehmigten 


elbing, den 12. 8, f 
= Hbing den Januar 1867 


Um in meinem Geſchäftsbetrieb 

ge ee de een ee d 

umfangreichen Wollgeſchäft des 
Herrn S. L. Landsberger in 5 ver⸗ 
bunden und werde vom 15. d. M. ab dieſe 
Firma in den dieſſeitigen Provinzen bei Einkauf 
von Wollen vertreten und bin ich mit ausge⸗ 
dehnter Vollmacht und binlänglichen Mitteln 
zum Betriebe des Geſchäfts versehen. 

Indem ich dies hiermit bekannt mache, danle 
ich für das mir ſeit ſo vielen Jahren geſchenkte 
Vertrauen und bitte mir daſſelbe auch in meiner 
neuen Stellung angedeihen zu laſſen. 0 
502 „ 

oofe auf das Schweſelbad Fieſtel b 
L Pr. Minden a 1 %g. bei Möller & 
ot, u e 34, Täglich bis 7 Uhr 

ie 


einen grö⸗ 


Abends. Ziehung am 31. d. Mts. Jedes Loos 
gewinnt _ e 


Gewinnziehung 1. Class Köniel:: 
Freuss. 


Osnabrücker Lotterie. 
‚Hierzu empfehle Originalloose 
di 3 Thlr. 75 Sgr., Ja 1 Thlr. 18 Sgr. 


Entscheidung. 


Gefällige Aufträge erbittet umgehend 
und direet die q 


22 7 
Königl. Hanpt-Collection 


von 
A. Molling, Hannover. — 
und Gewinngelder sofort nach 3 


Die Waagenfabrik 


25 von , 
Vietor Lietzau in Danzig 
empfiehlt Getreidewaagen mit holländiſchem 
und preußiſchem Zollgewicht, genan aa der 
Börſe abgeſtimmt, mit 10 . feinziehenden 
Meſſingbalten zu billigen Preiſen. 641 


18 Stück kerufette ſchwere 


Maſtochſen kene n Sauen 
ſofortigen Verkauf. 70400 


BE uezspsgunusſz eyaıpuy 


Für 
Reiſende und Auswanderer. 
Vermittelſt meiner Generalagentur finden 
gleich der vorangegangenen Jahre vom 1. Fe⸗ 
bruar 1867 ab jeden 1. und 15. des Monats 
ab Hamburg und Bremen 
directe Segelſchiffs⸗Expeditionen — nicht über 
England — nach den Hafenplätzen 
Newyork, Baltimore, Philadelphia, 
Neworleaus, Galveſton, Quebre und 
Auſtralien 
ſtatt, zu welchen die ſertüchtigſten, dreimaſti⸗ 
en Schiffe unter Leitung zuverläſſiger deut⸗ 
ſcher Capitaine zur Anwendung kommen. — 
Außerdem finden durch meine Vermittlung 
auch ununterbrochen jeden Sonnabend Dampf⸗ 
ſchiffs⸗Expeditionen ab Hamburg und Bre⸗ 
men ſtatt, worüber auf portofreie Aufragen 
beritwilligſt jede beliebige Aus kunft gern 
ertheile. (5473) 
H. C. Platzmann in Berlin, 
Louiſenſtraße Nr. 2, 
Königl. Preuß. und für den Umfang des 
ganzen Staats conceſſionirter Generalagent. 


Geſucht 


für Danzig ein tüchtiger Vertreter, von einem 
Delicateſſengeſchäft en gros in Hamburg, gegen 
8 Offerten unter 7550 an die 
Exped. d. 1g. 
om J. April c, bin ich willens, die M 
meiner aus 54 Haupt beſtehenden Daene 
anderweitig zu verpachten. Pachtluſtige haben 
ſich bei mir fäbſt zu melden 
Rundewieſe per Garnſee. 
CO Reuter. 
Ein. junges Mädchen wünſcht eine Stelle, wo 
E ſie der Hausfrau in der Wirthſchaft behilfe 
lich ſein kann, gleichviel in der Stadt oder a 
7 5 1 780 Adreſſen beliebe man unter 75 
ien aa 4 
J ein in der Sireisitabt Sin am Ma, 
belegenes Grundſtuic, in welchem ag freier 
männiſches Geſchäft betrieben wird, il au e 


e können bei mir 
Hand zu verkaufen. Kaufluftige (7615 


die näheren Bedingungen € 7 N 
b r, den 12. Januar 1867, 
Marien w ei verwittwete Kreisſecretär 
Kuopmuß. 
Maturforſchende Geſellſchaft. 
Mei der am 
ittwoch, den 16. Januar e., 
RR . 7 Uhr, 
ſtattfind enden ordentlichen Sizung der nat z 
ſchenden Geſellſchaft wird Na rg 
Herr Director Strehlke wird Mitthei⸗ 
lungen 1. über die Körper von größtem Volu⸗ 
75 bei gleicher Oberfläche und Heinfier Ober⸗ 
fläche bei gleichem Volumen und 2. über 
Astronomen Emke machen. 
Nicht zu überſehen 
Den ge hrten Bewohnern Danzigs und Um⸗ 
gegend die ergebenſte Anzeige, daß ich binnen 
einigen Tagen hier eintreffen und die phan⸗ 
taſtiſch⸗muſikaliſchen Vorſtellungen, jo wie 
Aufführung der großartigen, hier noch nie ge⸗ 


ſehenen 0 ; 
Geiſter⸗Erſcheinungen 
Et Poris und 

e e i ee arkhen 

ter Bühne, ſtattfinden werden. Alles Nähere 

die ſpäteren Anzeigen. 


: Böhlese, Pr or. 
Druck und Veith von N. W. R 
n Danzig. 


den 
(7631 


